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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam (LHP) wird beauftragt, einen Betrieb 
des zukünftigen Horts und der zukünftigen Kita am neuen Schulcampus in Krampnitz durch 
freie Träger im Rahmen des Subsidiaritätsprinzips zu prüfen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Der neue Schulcampus in Krampnitz soll zum Schuljahr 2025/26 eröffnet werden. Der 
Betrieb von Hort und Kita auf dem Campus soll durch kommunale Trägerschaft realisiert 
werden. Potsdam hat jedoch eine große Vielfalt an freien Trägern, die bereits viel Erfahrung 
in Betrieb, Leitung und Ausgestaltung von Horten und Kitas haben. Zudem sollte in der 
angespannten Haushaltslage diese Aufgabe nicht zusätzlich in die Stadtverwaltung 
aufgenommen werden. Im Rahmen des Subsidiaritätsprinzip nach §4 SGB VIII sollte daher 
zuerst der Betrieb durch einen freien Träger auch in Krampnitz geprüft werden. 

 

 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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